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Neuer Förderverein will Schulneubau in Nigeria unterstützen 
Father Wilfred Chidi Agubuchie kehrt in sein nigerianisches Heimatdorf Epe zurück 

Budenheim. (hs) – Der nigeria-
nische Father Wilfred Chidi Agu-
buchie ist nach seinen pastoralen 
Aufgaben, die er im September 
2014 in Budenheim übernommen 
hatte, nahezu ein echter Buden-
heimer geworden. Zuvor hatte er 
in Bruck, in der Pfarrei St. Ägidus 
im Bistum Regensburg, vom 23. 
August bis 15. September 2014 
die Urlaubsvertretung von Pfarrer 
Helmut Brunner übernommen. Mit 
der positiven Zusage des damali-
gen Budenheimer Pfarrers Andre-
as Mager hatte er anschließend 
eine Bleibe als Vikar in Buden-
heim gefunden, um zum einen als 
Theologe tätig zu sein und zum 
anderen sich in Belgien bei sei-
nem „Doktorvater“ auf die ange-
strebte Promotion im Kirchen-
recht vorzubereiten. 

Der nunmehr 44-jährige nigeriani-
sche Priester wurde in Epe in der 
Provinz Enugu geboren, wo er mit 
großem Engagement den Bau ei-
ner Schule im Blick hat, mit finan-
zieller Unterstützung von zahlrei-
chen Spendengeldern aus Bu-
denheim. Derzeit seien erneut 
Spenden von 22.500 Euro einge-
gangen, verriet die Pfarrgemein-
deratsvorsitzende Anja Viviani 
und es sei davon auszugehen, 
dass sich dieser Betrag noch er-
höhen werde. Dazu fühlt sich der 
neugegründete »Förderverein 
Pankratiusschule Epe in Enugu« 
verpflichtet, dessen 1. Vorsitzen-
der Altbürgermeister Rainer Be-
cker und stellvertretender Vorsit-
zende der amtierende Bürger-

Father Wilfred Chidi Agubuchie bei der Eucharistiefeier in der Dreifaltigkeitskirche. 
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meister Stephan Hinz ist. In einer 
der kommenden Ausgaben der 
Heimat Zeitung Budenheim will 
sich der Verein vorstellen und 
gleichzeitig das Spendenkonto 
mitteilen. 
Nun sei der Zeitpunkt gekommen, 
voneinander Abschied zu nehmen, 
sagte Anja Viviani. „Sechs Jahre 
hast Du unsere Pfarrei begleitet 
und ich kann mich noch gut an Dei-
ne erste Zeit erinnern. Von Anfang 
an bist Du ganz offenherzig auf un-
sere Gemeindemitglieder zuge-
gangen. Du wolltest jeden gerne 
persönlich kennenlernen, obwohl 
Du zu Beginn ganz schön mit un-
serer Sprache zu kämpfen hattest. 
Das war für Dich aber kein Hin-
derungsgrund. Im Gegenteil, dies 
bezüglich hast Du große Fort-
schritte gemacht und hattest in den 
letzten Jahren sogar große Freude 
daran, auf der Pfarrfastnacht die 
‚meenzerischen‘ Fastnachtslie-
dern zu präsentieren. Wer mit Dir in 
engerem Kontakt getreten ist, 
weiß, was Du für ein besonderer 
Mensch bist. In Deinem Innersten 
bist Du ganz fest mit Gott verbun-
den und du lebst deinen Glauben 
mit Begeisterung. So endeten eine 
Begegnung, ein Gespräch oder ei-
ne schriftliche Nachricht nicht sel-
ten mit einem liebevollen Wort oder 
einem Segen. So hast Du Hoch-
zeitspaare, sterbende und trauern-
de Menschen auf ihrem Weg be-
gleitet, in vielen Gruppen und Krei-
sen hast Du Dich eingebracht.“ 
Father Wilfred sei zu einer vertrau-

ten Person geworden, was die Ge-
meinde in den Zeiten ohne Pfarrer 
zu schätzen lernte. Die Gruppen 
und Kreise haben ihm als Erinne-
rungsgabe eine Broschüre zusam-
mengestellt, in dem sie sich ein-
zeln in Bild und Text vorstellten, 
was Father Wilfred dankend von 
Anja Viviani entgegennahm. 
Es war schade, dass diesen Ab-
schiedsgottesdienst nur 50 Gläubi-
ge wegen der Corona-Pandemie 
besuchen durften. Die Anwesen-
den in der Dreifaltigkeitskirche er-
lebten einen musikalischen Ge-
nuss, der von der vierköpfigen 
Schola mit Prof. Dr. Thomas Wei-
ßer mit Gitarre, Mandy Döhren-
Strauch, Silva Merkel mit Flöte und 
Lorenz Gramelspacher am E-Pia-
no dargeboten wurde. Markant da-
bei das afroamerikanischer Spiri-
tual »Swing low sweet chariot, co-
min for to carry me home«, aber 
auch der traditionelle Gospel Song 
»Amen, Amen«. Insgesamt war 
das ausgewählte Liedgut rhyth-
misch gehalten, was auch als 
Hommage an den scheidenden 
Priester anzusehen ist. Bedauert 
wurde, dass der Budenheimer und 
Mombacher Pfarrer Gottfried 
Keindl krankheitsbedingt nicht da 
sein konnte, um seinen Vikar Wil-
fred zu verabschieden. 
Resümierend blickte Wilfred Chidi 
Agubuchie mit Dankbarkeit zu-
rück. Bei seiner Ankunft habe ihm 
die Gastfreundlichkeit der Buden-
heimer gut getan, die ihm in den 
sechs Jahren ans Herz gewach-
sen sind. Als Solosänger beim 
Gospelchor der Sängervereini-

gung 1860 Budenheim mitzusin-
gen, habe ihn mit Freude berührt. 
„Heimat ist da, wo sich Menschen 
verstehen. Budenheim ist für mich 
zur Heimat geworden“, sagte Fat-
her Wilfred. Sein Dank gelte allen 
Menschen in der Pfarrei Sankt 
Pankratius, vor allem seinem vä-
terlichen Freund Diakon Walter 
Kost. Besonders freue er sich über 
eine weitere finanzielle Unterstüt-
zung für seinen Schulneubau in 
Epe. 
Als besondere Überraschung hat-
ten Sigrid Gudjons und Marlene 
Schäfer für jeden Kirchenbesucher 
das nigerianische Gebäck „Chin-
chin“ zubereitet. Mit dem nigeriani-
schen Danklied: „Imela, imela, o ka 
ka – on ye ke ru wa (…)“, in der 
Sprache des „Igbo“, was übersetzt 

eine Dankeshymne an Gott ist, 
verabschiedete sich Wilfred Chidi 
Agubuchie singend vor den ste-
hend applaudieren Gottesdienst-
besuchern in der Dreifaltigkeitskir-
che. 

Die Vorsitzende des Pfarrgemeinderats, Anja Viviani, überreichte 
Father Wilfred ein Abschiedsgeschenk.

Fortsetzung von Seite 1

Eine Spende in Höhe von 713 Euro hatte der evangelische Kindergarten „Budenzauber“ von den 
Schnorrerfrauen in diesem Jahr erhalten. Leider gab es diesmal keine Übergabe der Spende in ge-
wohnter Form. Trotzdem wurde im Vorfeld lange überlegt, was man für so viel Geld kaufen kann. So 
fiel den Erziehern und den Kindern doch einiges ein. Da das Sandspielzeug sehr ausgedünnt war, 
wurde viel Neues zum Buddeln im Sand für die kommende warme Jahreszeit gekauft – dazu für jede 
Gruppe noch einen Spielzeugwagen, den man schnell mit Sandspielzeug beladen kann.  
  (Foto: Evangelischer Kindergarten Budenheim)



Nr. 48 • 26. November 2020 Budenheim Seite 3

Appell des Bürgermeisters 

Liebe Bürgerinnen,  
liebe Bürger, 
durch die wieder verschärften 
Corona-Regeln müssen wir 
uns alle umstellen. Besonders 
schwer trifft es unter anderem 
die Gastronomie. 
Unsere Budenheimer Gastro-
nomen geben sich viel Mühe, 
um Sie mit Ihren Angeboten 
zum Mitnehmen zu versorgen. 
Ich bitte sie alle diese Angebo-
te anzunehmen und unsere 

Budenheimer Restaurants und 
Gaststätten zu unterstützen. 
So, dass wir von diesen tollen 
Angeboten auch nach den 
Gastronomie-Schließungen 
noch viel haben. 
Ich danke Ihnen jetzt schon für 
Ihre Unterstützung. 

Ihr Stephan Hinz 
(Bürgermeister)

Während der ersten Corona-Pandemie waren unter ande-
rem bis Anfang Mai auch die Spielplätze gesperrt. Aufgrund der 
Zwölften Corona-Bekämpfungsverordnung Rheinland-Pfalz 
(https://www.budenheim.de/aktuelles/corona-virus/) sind die 
Spielplätze offen, es gelten allerdings Spielregeln, die beachtet 
werden müssen. Auf Spielplätzen ist möglichst das Abstands-
gebot (1,5 m) zu beachten. Für anwesende Erwachsene gilt Mas-
kenpflicht. Diese Regelungen finden sich in § 11 Abs. 2 der Coro-
na-Bekämpfungsverordnung. „Wir bitten alle Besucher der ge-
meindlichen Spielplätze, dass eigenverantwortlich auf Mindestab-
stand und Maskenpflicht geachtet wird“, so Bürgermeister Ste-
phan Hinz. Rein vorsorglich weist die Gemeindeverwaltung darauf 
hin, dass keine Desinfektionsmaßnahmen auf den Spielplätzen 
und Spielgeräte erfolgt. 
 (Foto: Gemeindeverwaltung Budenheim)
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Platz der Generationen sowie im 
katholischen Kindergarten Re-
genbogen. 

Adventsvideos 

Zusammen Feiern trotz Abstands-
gebot – dank des Online-Ange-
bots der katholischen Kirche kön-
nen sich auch die Kleinsten in der 
Gemeinde gemeinsam auf Weih-
nachten freuen.  
Jeden Adventssonntag gibt es auf 
der Seite des Eltern-Kind-Gottes-
dienst-Teams ein kurzes Gottes-
dienst-Video, mit dem sich Famili-
en auf das Weihnachtsfest ein-
stimmen können.  
Schon zu Ostern gab es ein erstes 
Online-Angebot, das im Laufe des 
Jahres weiter ausgebaut wurde. 
So konnten die Kleinen auch wäh-
rend der Corona-Pandemie Zu-
sammengehörigkeitsgefühl spü-
ren, obwohl die monatlichen Got-
tesdienste in der Marienkapelle 
ausfallen mussten.  
„Wir wollen ein Zeichen setzen, 
die Kinder spüren lassen, dass sie 
von Gott auch in außergewöhnli-
chen Zeiten begleitet werden. Das 
gelingt uns durch das Online-An-
gebot. Die vielen positiven Rück-
meldungen zu unseren Videos be-
stätigen uns in unserem Tun“, ist 
sich das Vorbereitungsteam einig.  
Die Adventsvideos sind ab dem 
29. November online erreichbar 
unter http://advent.FamBecker.
com/ Passwort: KindBud2018. 

Nr. 48 • 26. November 2020 Budenheim Seite 4

Besondere Aktionen und Impulse  
Katholische Pfarrgemeinde plant trotz Corona-Einschränkungen 
Budenheim. – Die Pfarrgemeinde 
St Pankratius hat in diesem Jahr 
mehrere kleine und große Aktio-
nen und Impulse geplant, die trotz 
der geltenden Einschränkungen 
den Advent als eine besondere 
Zeit der Verbundenheit und Vor-
bereitung auf das Weihnachtsfest 
erlebbar werden lassen. 

Offene Kirche 

Die Dreifaltigkeitskirche ist im Ad-
vent jeden Abend bis 21 Uhr geöff-
net. Bereits ab dem 1. Advent wird 
Woche für Woche die Krippe mit 
einzelnen Figuren aufgebaut. Der 
Kirchenraum mit Kerzen, Musik, 
ausgelegten Impulsen und der 
Krippendarstellung lädt täglich ab 
17 Uhr zum Innehalten, Auftanken 
und zum Gebet ein.  

Leuchtende 
Adventskalenderfenster  

Als ein Zeichen der Verbunden-
heit, der Nächstenliebe und der 
freudigen Erwartung auf das be-
vorstehende Weihnachtsfest ge-
stalten 24+2 Familien leuchtende 
und bunte sowie fröhliche und 
Hoffnung bringende Adventsfens-
ter.  
Vom 1. bis zum 24. Dezember öff-
net sich bzw. erstrahlt täglich ein 
Fenster in einer Budenheimer 
Straße. Während eines Spazier-
gangs kann dieses bestaunt wer-
den. Ebenso lädt es zum kurzen 
Verweilen und Besinnen ein. Es 
möchte Freude und Wärme 
schenken, aber vor allem in diesen 
außergewöhnlichen Zeiten ein 
Gefühl des Zusammenseins aus-
drücken.  
Alle Fenster sind „stille“ Fenster, 
an denen bedingt durch die Coro-
na-Beschränkungen leider keiner-
lei Aktionen, wie gemeinsames 

Singen oder Beten sowie Glüh-
weinausschank oder Plätzchen-
verzehr stattfinden kann. 
Die nachstehenden Familien freu-
en sich jedoch auf einen „leisen“ 
Besuch“.  
1.  Fenster: Familie Glock, Schiller-
straße 3; 2.  Fenster: Familie Mon-
termann, Ernst-Ludwig-Straße 34; 
3.  Fenster: Familie Hornberger, 
Uhlerbornerweg 4; 4.  Fenster: Fa-
milie Gärtner, Friedrichstraße 21; 
5.  Fenster: Familie Tzieply, Wald-
straße 32; 6.  Fenster: Familie 
Wenzke-Klöver, Blücherstraße 6; 
7.  Fenster: Familie Friedgen, Er-
win-Renth-Straße 14; 8.  Fenster: 
Familie Schadenböck, Gonsen-
heimerstraße 38; 9.  Fenster: Firma 
Richter/Familie Kiene, Mainzer-
straße 20–22; 10.  Fenster: Familie 
Schläfer, Bingerstraße 28; 11.  
Fenster: Familie Vogel-Müller, Am 
Wäldchenloch 11; 12.  Fenster: Fa-
milie Becker, Philipp-Försch-Stra-
ße 18; 13.  Fenster: Familie Reiss-
ner, Buchenweg 15; 14.  Fenster: 
Familie Hammer-Decker, Jöststra-
ße 17; 15.  Fenster: Familie Beirle, 
Luisenstraße 8a; 16.  Fenster: Fa-
milie König-Vöglin, Geschwister-
Scholl-Straße 5; 17. Fenster: Fa-
milie Bitz, Hauptstraße 9; 18.  
Fenster: Familie Lang, Pankratius-
straße 39; 19.  Fenster: Familie 
Solms, Kiefernweg 5; 20. Fenster: 
Familie Stenner, Mombacherstra-
ße 42; 21.  Fenster: Frau Wenzke, 
Südstraße 12; 22.  Fenster: Familie 
Schröder, Am Lenneberg 55; 23.  
Fenster: Familie Stendtke, Binger-
straße 14; 24 Fenster: Familie Jo-
neleit, Am Lenneberg 27, Familie 
Kiesmüller, Jöststraße 10, Familie 
Schuth, Jöststraße 2. 

Vier Adventslichter 
reisen durch Budenheim 

Das Team vom Kinderwortgottes-

dienst der St. Pankratiusgemeinde 
lädt alle kleinen und großen Bu-
denheimer zum Mitmachen bei 
der Weitergabe der vier Advents-
lichter ein.  
Da es unter den derzeitigen Coro-
na-Vorschriften leider nicht mög-
lich ist, einen vorweihnachtlichen 
Kindergottesdienst vorzubereiten 
und durchzuführen, gibt es die Ad-
ventslichter-Aktion. 
Und diese geht so: Am 29. Novem-
ber, dem 1. Advent, gehen vier Ad-
ventslichter auf eine große Reise 
durch ganz Budenheim. Die vier 
Lichter, in Form von Laternen, ste-
hen für die vier Adventssonntage 
sowie für die vier Kerzen auf dem 
Adventskranz. 
Die vier Lichter beginnen ihre Rei-
se im Kigo-Team und sollen dann, 
Tag für Tag an eine weitere Familie 
weitergegeben werden, die damit 
für einen Tag ihr Wohnzimmer er-
hellt. In dem beigelegten Büchlein 
darf sich zudem jeder verewigen. 
Dies kann ein selbstgemaltes Bild, 
ein Gebet, ein Lied, ein schöner 
Gedanke, ein Gedicht, eine Ge-
schichte, ein Foto, eine Postkarte, 
ein Plätzchenrezept, eine Bibel-
stelle oder ein lustiger Finger-
abdruck sein. Hier sind der Kreati-
vität keine Grenzen gesetzt. 
Die Weitergabe kann auch unter 
Corona-Bedingungen kontaktlos 
erfolgen, in dem das Licht einfach 
vor die Tür gestellt und das Büch-
lein in den Briefkasten geworfen 
wird. 
Am 4. Advent, also am 20. Dezem-
ber endet die Reise für alle vier 
Adventslichter und Bücher. Diese 
dürfen gerne in der Jöststraße 2 
bei Familie Schuth abgegeben 
werden, die diese dann an folgen-
de Orte weiterverteilt:Jeweils ein 
Licht leuchtet in der katholischen 
Dreifaltigkeitskirche, in der evan-
gelischen Kirche, im Altenheim am 
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Katholische Bücherei bekommt Computer gespendet 
Budenheimer Volksbank Stiftung schnell und unbürokratisch / KÖB-Team ist dankbar 
Budenheim. – Auch in Zeiten der 
Corona-Pandemie hat die Katholi-
sche Öffentliche Bücherei (KÖB) 
in Budenheim geöffnet, da sie, wie 
alle öffentlichen Büchereien, nicht 
vom gegenwärtigen Lockdown 
vieler Kultureinrichtungen betrof-
fen ist. An den Öffnungsterminen 
am Sonntagvormittag und Mit-
wochnachmittag nutzen beson-
ders Familien die Gelegenheit, 
sich mit Bilderbüchern, Büchern 
zum Vorlesen oder Tonträgern 
einzudecken. Für die Schule wer-
den ganze Bücherpakete zusam-
mengestellt. Die Leser aktueller 
Belletristik finden ebenfalls aus-
reichenden Lesestoff unter den 
cirka 4.500 vorhandenen Medien. 
Die KÖB Budenheim steht allen 
Budenheimerinnen und Buden-
heimern offen und die Ausleihe 
der Medien ist grundsätzlich kos-
tenfrei. 
Die Verwaltung des Medien-
bestandes und die Ausleihe erfol-
gen elektronisch mit Hilfe eines 
Computers. Leider hat der bisheri-
ge Computer der Bücherei im 
Lauf der Jahre einen Schaden da-

vongetragen. Er wurde immer 
langsamer und unzuverlässiger; 
schließlich konnte er nicht mehr 
zum Verbuchen eingesetzt wer-
den. 
Es musste also unverzüglich ein 
neuer Computer angeschafft wer-
den! Doch aus welchen Mitteln? 
Die Bücherei finanziert sich aus-
schließlich über die Gutschrei-
bung eines Centbetrags für jedes 
ausgeliehene Medium durch das 
Bistum Mainz, der aber im We-
sentlichen für die Anschaffung 
neuer Medien zweckgebunden 
bestimmt ist. Andere mögliche 
Einnahmequellen wie Spenden 
bei Krimilesungen oder Vermitt-
lungsprovision bei Buchausstel-
lungen waren und sind in diesem 
Jahr aufgrund der Coronasituati-
on unmöglich. 
Daher war die Bücherei für die Fi-
nanzierung eines Computers auf 
eine Spende durch Dritte ange-
wiesen. In dieser Situation hat 
dankenswerterweise die Buden-
heimer Volksbank-Stiftung rasch 
geholfen und einen neuen Com-
puter finanziert. Dieser befindet 

Julia und Annika Dickob bei der Sonntagsausleihe. 
 (Foto: KÖB Budenheim)

sich mittlerweile im Einsatz und 
lässt die Verbuchung der Medien 
wieder „wie am Schnürchen“ funk-
tionieren. 
Das ermöglicht dem Bücherei-
Team, der gerade in den vergan-
genen Wochen großen Nachfrage 
nach Literatur wieder gerecht zu 
werden. Dafür ist das Team der 

KÖB Budenheim dankbar. 
In diesen auch im übertragenen 
Sinn dunklen Zeiten sind Büche-
reien Orte, wo durch Bücher Le-
bensfreude und Hoffnung erfah-
ren werden können. „Worte sind 
Luft. Aber die Luft wird zu Wind, 
und der Wind macht die Schiffe 
segeln.“ (Arthur Köstler) 

Ärztliche Bereitschaftsdienst 
In Notsituationen, falls der Haus-
arzt oder andere behandelnde 
Ärzte nicht erreichbar sind: 
Telefon: 116 117 (ohne Vorwahl, 
kostenfrei) 
Nacht-, Sonntags- 
und Feiertagsdienste der 
Mainzer Krankenhäuser 
Für die stationäre Aufnahme und 
die ambulante Notfallversorgung 
sind an allen Tagen dienstbereit: 
Universitätsmedizin der Johannes 
Gutenberg-Universität Mainz  
Langenbeckstraße 1,  
55131 Mainz,  
Tel.: 06131/17-0,  
www.klinik.uni-mainz.de 
St. Vincenz und Elisabeth  
Hospital  
An der Goldgrube 11,  
55131 Mainz  
Tel. 06131/575-0,  
Fax: 06131/575-1117, 
www.katholisches-klinikum-mz.de 

 
Notarzt, Rettungsdienst, 
Krankentransporte 
können über die Tel.-Nr. 
06131/19222 angefordert wer-
den. 
 
Notdienst-Regelung 
der Mainzer Kinderärzte 
mittwochs, an Wochenenden 
sowie an Feiertagen 
Dienstbereit sind: 
Am Samstag, 28. November 
2020: 
Dr. Matthias Hilbert, Hindemith-
straße 29, 55127 Mainz, Telefon 
06131/71777; 
Am Sonntag, 29. November 
2020: 
Dr. Bach, Alfred-Mumbächer-
Straße 1, Mainz-Bretzenheim, 
Telefon 06131/330000; 
Am Mittwoch, 2. Dezember 2020: 
Drs. Habermehl, Neue Mainzer 
Straße 76–78, Mainz-Hechts-

heim, Telefon 06131/504600 und 
507500. 
Die Anschriften der Notdienst 
versehenden Kinderärzte kön-
nen auch über den Anrufbeant-
worter des eigenen Kinderarztes 
beziehungsweise die der ande-
ren praktizierenden Kinderärzte 
in Erfahrung gebracht werden. 
 
Zahnärztlicher Notfalldienst 
Zu erfragen über: Ärztliche Not-
falldienstzentrale Ingelheim, Te-
lefon 06132/19292. Der für drin-
gende Fälle eingerichtete Wo-
chenend-Notfalldienst beginnt 
am Samstag um 8 Uhr und endet 
am Montag um 8 Uhr. An Feierta-
gen wird analog verfahren. Die 
dienstbereiten Zahnärzte haben 
an diesen Tagen folgende feste 
Sprechstunden eingerichtet: 10 
bis 11 Uhr und 16 bis 17 Uhr. Es 
wird gebeten, den Notfalldienst 
möglichst während dieser 

Sprechstunden unter Vorlage der 
Krankenversichertenkarte (KVK) 
in Anspruch zu nehmen. 
 
Apotheken-Notdienst 
Diensthabende Apotheken kön-
nen tagesaktuell per Telefon er-
fragt werden. 
In Budenheim sind die Ansagen 
über das Festnetz mit der Tel.-Nr. 
01805–258825– + Postleitzahl, 
also 01805–258825–55257, ab-
zufragen. Bei der Nachfrage über 
das Mobilfunknetz muss die 
Nummer 180–5–258825–55257 
verwendet werden. 
 
Giftnotruf Mainz 
Telefon 06131/19240 
  (Angaben ohne Gewähr)
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Leserbriefe geben stets die Meinung des Einsenders wieder, die nicht mit der Meinung der Redaktion übereinstimmen muss.

Ja zur Revitalisierung mit Bodenaufbereitung 
Holger Ries, Dipl. Ing. FH Archi-
tekt, Sebastian Mayer, Dipl. Ing. 
FH (Architektur), Klaus Dieter Ai-
chele, Dipl. Ing. FH Landschafts-
architekt, Birgit Wersin, Dipl. Ing. 
FH Landespflege, Alexander 
Roth, Dipl. Ing. FH Bauingenieur-
wesen, Natascha Stein-Powell, 
Dipl. Ing. FH (Architektur), Win-
fried Klein, Dipl. Ing. FH Architekt, 
Martina Acker, Dipl. Ing. FH Archi-
tektin und Alexander Leisle, Dipl. 
Ing. FH (Architektur) sprechen 
sich klar für ein „Ja“ zur Revitali-
sierung des ehemaligen Dycker-
hoff-Geländes mit Bodenauf-
bereitung aus. 
 
Seit einigen Wochen verfolgen wir 
(in Budenheim lebende und arbei-
tende ArchitektInnen und Inge-
nieurInnen) die Diskussion um die 
Erdaufbereitungs-Anlage auf dem 
Dyckerhoff-Gelände. Wir möchten 
uns auf Grundlage der uns vorlie-
genden Informationen, klar und 
deutlich, für eine Revitalisierung 
des Geländes mit einer Bodenauf-
bereitungsanlage aussprechen. 
Aber der Reihe nach… 
Seit Jahren wachsen Städte und 

Kommunen in Deutschland. Seit 
Jahren gibt es eine ständig wach-
sende Nachfrage auf dem Woh-
nungsmarkt. Steigende Mietprei-
se haben die Wohnungsfrage zu 
einer zentralen sozialen Frage un-
serer Zeit werden lassen. 
Angesichts steigender Boden- 
und Mietpreise stellt insbesonde-
re der „Boden“ eine begrenzte 
und nicht vermehrbare Ressource 
dar. 
Das Dyckerhoff-Gelände ist eine 
ehemalige gewerblich genutzte 
Baufläche, leider mit teilweise be-
lastetem Erdreich. Vor dem Hin-
tergrund immer knapper werden-
der Flächen, die für eine Wohn-
bebauung zur Verfügung gestellt 
werden können, ist es aus unserer 
Sicht umso wichtiger, auch solche 
Flächen für eine Wohnbebauung 
zu erschließen, um der stetig stei-
genden Flächen-Neuinanspruch-
nahme entgegen zu wirken. 
Die Umwandlung einer ehemals 
gewerblich genutzten Fläche in 
ein Wohngebiet, ist auch im Sinne 
der Nachhaltigkeit eine zukunfts-
weisende und ressourcenscho-
nende Form des Bauens. Denn 

die größtenteils schon vorhande-
ne städtebauliche Infrastruktur, 
wie z.B. Straßen, Strom-, Was-
ser-, Telefonleitungen, wie auch 
die vorhandene institutionelle In-
frastruktur wie Schulen, Einkaufs-
möglichkeiten usw. können somit 
genutzt werden. 
Mit dem geplanten Projekt wird 
somit der Grundsatz des Bau-
gesetzbuches, mit Grund und Bo-
den, sparsam und schonend um-
zugehen, beispielhaft umgesetzt. 
Dies führt zu positiven ökologi-
schen, sozialen und wirtschaftli-
chen Effekten für unsere Gemein-
de. 
Der Streitpunkt bei der Revitalisie-
rung des ehemaligen Dyckerhoff-
Geländes ist allein die erforderli-
che Bodenaufbereitungsanlage. 
Eine Sanierung der festgestellten 
Altlasten ist unumgänglich. Erfolgt 
dies nicht durch den Investor, ste-
hen die Verursacher, die Fa. Dy-
ckerhoff und die Gemeinde Bu-
denheim (für die so genannte 
„Bürgermeister-Deponie“) in der 
finanziellen Verantwortung für die 
Sanierung. 
Die Bürgerinitiative versucht, mit 

Aussagen wie „ehemalige Müll-
deponie“ und mit „verseuchtem 
Erdreich“ ein Gefährdungspoten-
tial zu vermitteln, das so nicht be-
steht. Eine faire und korrekte 
Wortwahl wäre hier sehr wün-
schenswert. 
Gleichwohl ist eine fachgerechte 
Behandlung und teilweise auch 
Entsorgung belasteter Böden vor 
einer neuen Nutzung des Grund-
stücks unumgänglich. Dies gilt 
insbesondere für „sensible“ Nut-
zungen wie Wohnen oder für Frei-
zeit- und Erholungszwecke. 
Zur Wahrheit gehört auch, dass 
Erdaushub, der beispielsweise 
beim Neubau eines Wohnhauses 
in Budenheim anfällt, in die Nie-
derlande transportiert und dort 
zur Auffüllung verwendet wird. 
Aktuell wird das Problem der Erd-
massenentsorgung immer kata-
strophaler. Für unbelastete und 
gering belastete Böden besteht 
derzeit, aufgrund mangelnder De-
poniekapazitäten, ein Entsor-
gungsnotstand. Die Entsorgungs-
kosten haben sich in den letzten 
Jahren aus o.g. Gründen verdrei-
facht. 

Ja zur Bodenaufbereitungsanlage 
Chris Kettern wirft der Bürgerini-
tiative gegen die Bodenaufberei-
tungsanlage vor, Tatsachen zu 
verdrehen und entscheidende 
Fakten einfach wegzulassen. 
Ich war letzte Woche auf dem Wo-
chenmarkt und habe mir die Aus-
führungen der Bürgerinitiative ge-
gen die Boden-Wiederaufberei-
tungsanlage angehört. Ich muss 
sagen, dass dort nicht die Wahr-
heit gesagt wird. Die Tatsachen 
werden verdreht und entschei-
dende Fakten werden einfach 
weggelassen. Und nur deshalb 
hat die Bürgerinitiative schon cir-
ka 1.100 Unterschriften. Ich kann 
mir vorstellen, würden die Unter-
zeichner die ganze Wahrheit ken-
nen, hätten sie nicht unterzeich-
net! 
Zu den Fakten: 
1. Die Bürgerinitiative sollte erst 
einmal richtig stellen, dass kein 
„Müll“ nach Budenheim transpor-
tiert werden soll, sondern nur ver-

unreinigte Erde, die in der Boden-
aufbereitungsanlage gesiebt und 
als „gute Erde“ wiederverwendet 
werden kann. Nur das Restmateri-
al muss dann noch auf eine Depo-
nie abtransportiert und entsorgt 
werden. Es geht nicht um „Müll“, 
wie die alteingesessenen Buden-
heimer ihn von der Mülldeponie 
noch kennen. Also warum argu-
mentiert die Bürgerinitiative mit 
„kein Müll mehr nach Buden-
heim“, wenn ohnehin kein Müll 
nach Budenheim transportiert 
wird? 
2. Ich kann nicht nachvollziehen, 
warum argumentiert wird, dass 
Lkw durch Budenheim fahren 
würden? Sie fahren über Mom-
bach an. Also entsteht kein größe-
res Verkehrsaufkommen in Bu-
denheim. Außerdem: Würde aus 
dem Dyckerhoff-Gelände ein her-
kömmliches Gewerbegebiet ent-
stehen, läge das Pkw- und Lkw-
Aufkommen laut einer Studie bei 

dem zehn- bis 15-fachen. Auch 
hier ein klarer Vorteil für die Bo-
denaufbereitungsanlage. 
3. Die wenigsten Bürger wissen, 
dass die Gemeinde Budenheim 
verantwortlich für den sich noch 
auf dem Dyckerhoff-Gelände be-
findlichen wirklichen Müll ist, der 
noch ein Überbleibsel der schon 
lange geschlossenen Müllkippe 
ist. Fachleute beziffern die Entsor-
gungskosten, die der Gemeinde 
entstünden, auf 12.000.000 – 
15.000.000 Euro! Diese Summe 
würde selbst die finanziell gesun-
de Gemeinde Budenheim weit 
überfordern. Eine Zwangseinge-
meindung mit einer anderen Kom-
mune wäre auf Dauer nicht mehr 
aufzuhalten! Es gibt aber eine Lö-
sung, um alle Probleme mit einem 
Schlag zu lösen! Die Bodenauf-
bereitungsanlage darf nicht ver-
hindert werden! Das Dyckerhoff-
Baugebiet wird es nur mit Boden-
aufbereitungsanlage geben. 

Erster Vorteil: Nur durch die Bo-
denaufbereitungsanlage können 
die entstehenden Müll-Entsor-
gungskosten von 12.000.000 – 
15.000.000 Euro kompensiert 
und subventioniert werden, nur so 
können die Grundstückspreise 
und der Wohnraum für den Nor-
malbürger Budenheims er-
schwinglich bleiben. 
Zweiter Vorteil: Durch dieses Bau-
gebiet erhält Budenheim die ein-
malige Chance, mit der Einwoh-
nerzahl über die magischen 
10.000 zu kommen, sodass Bu-
denheim dauerhaft eigenständig 
bleibt und nicht zwangseinge-
meindet wird. 
Ich appelliere an alle Budenhei-
mer, die Bürgerinitiative gegen die 
Bodenaufbereitungsanlage nicht 
zu unterstützen. Denn wenn die 
Anlage verhindert wird, müssen 
wir alle mit unseren Steuergel-
dern die „Müllentsorgungs-Ze-
che“ zahlen.
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Eine dramatische Reduzierung 
der Transportwege für Bodenaus-
hub in der Region, würde somit ei-
nen erheblichen Beitrag zur Re-
duzierung des CO2-Ausstoßes 
beitragen. 
Seit Jahren werden Bauwillige 
und Kommunen für den Erdaus-
hub mit extrem steigenden Ent-
sorgungskosten zur Kasse gebe-
ten. Nach Angaben des Bau-
gewerbeverbandes sind mittler-
weile Kosten für den Erdaushub 
eines Einfamilienwohnhaus inklu-
sive Entsorgung von bis zu 20.000 
Euro notwendig! 
Da wir in Deutschland verpflichtet 
sind, eine sogenannte Kreislauf-
wirtschaft zu betreiben, ist es so-
mit extrem wichtig, diese geplante 
Recyclinganlage zu errichten. 
Eine Anlage, die dazu beiträgt, 
dass die Ressource „Boden“ nicht 
knappen Deponieraum ver-
schwendet oder unsinnigerweise 

durchs Land gefahren wird. 
Eine Anlage, die einen wiederver-
wertbaren Rohstoff zur Verfügung 
stellt und auf diese Weise hoch-
wertige und wirtschaftliche Er-
satzbaustoffe erzeugt, ist auch ein 
Beitrag zum Klimaschutz! Da sind 
wir uns als Fachleute einig! 
Wir sind davon überzeugt, dass 
diese Anlage hier sinnvoll und not-
wendig ist um die Ressource „Bo-
den“ nachhaltig zu sichern. Nur so 
können wir „Bauen“ in Deutsch-
land überhaupt noch bezahlbar 
machen. 
Darüber hinaus gilt es die Akzep-
tanz von Recyclingbaustoffen zu 
erhöhen, um wertvolle Naturroh-
stoffe zu schonen. Ebenso ist an-
zumerken, dass ein Genehmi-
gungsverfahren solcher Anlagen 
von der Struktur- und Genehmi-
gungsdirektion (SGD Süd) erteilt 
werden muss. Diese Genehmi-
gung durch die SGD Süd unter-

Die Feuerwehr informiert 
Fotovoltaik-Anlage auf dem Dach – und wenn es brennt? 
Budenheim. – Immer wieder wird 
die Frage gestellt: „Ich habe eine 
Fotovoltaik Anlage auf dem Dach, 
oder möchte ein Installieren las-
sen, aber was macht die Feuer-
wehr, wenn es brennt?“. 
Grundsätzlich sei klar festzustel-
len, dass die Feuerwehr kommt 
und das Feuer löscht! Unrelevant, 
ob der Dachstuhl mit der Anlage 
auf dem Dach, oder die Anlage 
auf dem Dachstuhl brennt. Zu-
nächst wird die Feuerwehr die 
Menschen retten, die sich in Ge-
fahr befinden und dann oder auch 
gleichzeitig mit der Brandbe-
kämpfung beginnen. 
Da eine Fotovoltaik-Anlage kon-
tinuierlich Strom generiert (auch 
bei Dunkelheit), dürfen die Feuer-
wehrleute nicht durch den Strom 
gefährdet werden. Da Wasser und 
Schaum elektrisch leitfähig sind 
und somit den Strom leiten, müs-
sen Sicherheitsabstände einge-
halten werden. Auch das Pulver 
zum Löschen wie es z.B. in vielen 
Feuerlöschern drin ist, leitet bei 
Spannungen von über 1.000 Volt 
(wie es bei Fotovoltaik Anlagen 
üblich ist) den Strom. 
Aus diesem Grund kann es sich 
als schwierig oder auch unmög-
lich gestalten, mit den Löschmit-

teln direkt an das Feuer heran zu 
kommen. Ein einfaches „aus-
schalten“, wie man es bei einem 
Lichtschalter kennt, gibt es hier 
nicht. In einem solchen Fall, und 
nur dann, würde die Feuerwehr 
sich darauf beschränken, die Aus-
breitung des Feuers zu verhin-
dern. Diese Maßnahme wird 
meist als ein kontrolliertes „ab-
brennen lassen“ bezeichnet. 
Dies ist aber nicht so zu verste-
hen, dass die Feuerwehr dann 
das ganze Haus einfach abbren-

(Foto: Feuerwehr Budenheim)

nen lässt, sondern eben nur der 
bereits brennende und zerstörte 
Teil brennen gelassen wird. Der 
vom Feuer nicht betroffene Be-
reich wird selbstverständlich ge-
halten. 
An dieser Stelle sei drauf hinge-
wiesen, dass eine Fotovoltaik-An-
lage auf dem Dach der Brand-
schutzversicherung zu melden ist, 
damit im Schadensfall ein adä-
quater Versicherungsschutz be-
steht. 

liegt nicht nur extremen Auflagen 
und Bedingungen, sondern auch 
der Anlagenbetrieb wird regel-
mäßig kontrolliert. 
Die Kritik an dem zusätzlichen 
Lkw-Verkehr durch den Ort ist 
falsch! Alle An- und Abfahrten der 
täglich ca. 30 Lkw-Bewegungen 
dürfen gemäß der Straßenver-
kehrsordnung nur über die L 423 
von Mainz kommend stattfinden. 
D.h., der Verkehr fließt nicht durch 
Budenheim. 
Hinzu kommt, dass mit dem Bau 
der 2. Anbindungsbrücke die Orts-
lage von einem großen Anteil des 
Lkw-Verkehrs entlastet werden 
wird. 
Gleichwohl unterstützen wir den 
Bürgermeister und den Gemein-
derat in seinem Bestreben in den 
Verhandlungen mit dem Investor 
einen angemessenen Interessen-
ausgleich, im Sinne des Gemein-
wohls, zu erzielen.

Schulwegweiser 
für weiterführende 
Schulen  
Kreis. – Wohin nach der Grund-
schule? Welche weiterführende 
Schule ist die richtige für mein 
Kind? Diese Fragen beschäftigten 
momentan viele Eltern. Antworten 
erhalten Eltern und Kinder oft bei 
den Informationstagen an weiter-
führenden Schulen, die derzeit ei-
gentlich stattfinden würden. In die-
sem Jahr ist das anders. 
Das Bildungsbüro der Kreisver-
waltung Mainz-Bingen hat des-
halb die Broschüre „Wegweiser 
für weiterführende Schulen“ er-
stellt, die alle wichtigen Informa-
tionen für die Schulauswahl an die 
Hand gibt. Der Wegweiser infor-
miert sowohl über die verschiede-
nen Schulformen und Standorte 
als auch die möglichen Abschlüs-
se. Zusätzlich stellen sich die 
Schulen mit ihren Schwerpunkten 
und Besonderheiten vor.  
Die Broschüre kann kostenfrei 
beim Bildungsbüro bestellt wer-
den. Ansprechpartnerinnen sind 
Dr. Heike Schiener und Jaqueline 
Brossart (Telefon 06132/7873322 
oder 06132/7873323 oder E-Mail 
an bildungsbuero@mainz-bin-
gen.de). Der Schulwegweiser 
steht auch auf der Homepage der 
Kreisverwaltung unter www.
mainz-bingen.de unter dem Such-
begriff „Kommunales Bildungs-
büro“ und dann „Publikationen & 
Materialien“ zum Download. 

Flyer Schulwegweiser  
  (Foto: Kreisverwaltung  
  Mainz-Bingen.)

Ihre Mitteilungen für die Heimat-Zeitung Budenheim per E-Mail? 
Hier unsere E-Mail-Adresse: heimatzeitung@rheingau-echo.de



Nr. 48 • 26. November 2020 Budenheim Seite 8

Martinsfest einmal anders 
Großes Teelicht für die Seniorenresidenz 
Budenheim. – Auch in diesem 
Jahr feierten die Kinder des evan-
gelischen Kindergartens das Mar-
tinsfest am 11. November. Aller-
dings hat den Verantwortlichen, 
wie sicherlich allen anderen Kin-
dergärten auch, das Coronavirus 
einen Strich durch die Rechnung 
gemacht. 
Trotzdem bastelten die Erzieher 
und Erzieherinnen mit den Kin-
dern die Laternen. In wochenlan-
ger Arbeit entstanden wahre 
Kunstwerke. So gab es verschie-
denste Tierlaternen, Fahrzeuge, 
Laternen menschlicher Gestalt, 
Phantasiekunstwerke und vieles 
mehr. An Glitzer und Klebstoff 
wurde nicht gespart. 
Am Martinstag selber gab es das 
Martinsfrühstück mit Brezeln, 
Spundekäs, Obst und Gemüse. 
Es wurde eine Tafel gestellt und 
die Tische geschmückt. Gespen-
det wurden die Brezeln von Bür-
germeister Stephan Hinz. 
Nach einem Aufenthalt an der fri-
schen Luft gestalteten die Kinder, 
alle in ihrer Gruppe, einen Sitz-
kreis in gemütlicher Atmosphäre. 
Marion Junghans ging von Grup-
pe zu Gruppe mit dem Kamishi-
bai-Theater und erzählte anhand 
der Bildkarten die Martins-
geschichte, wobei die Kinder auf-
merksam zuhörten und mit ein-

bezogen wurden. 
Viele Kinder konnten benennen, 
mit wem und wann auch sie schon 
etwas geteilt haben etwa die 
Schokolade mit der Mama oder 
das Spielzeug mit der kleinen 
Schwester. Ein Kind erzählte so-
gar, schon einmal einem „Bettler“ 
etwas in die Gelddose getan zu 
haben. 
Leider durfte und darf nicht in den 
Gruppenräumen gesungen wer-
den. So sprachen die Kinder man-
chen Text der Martinslieder nach. 
Am Ende des Tages haben alle 
Kinder ihre Laternen mit nach 
Hause genommen. 
Tags darauf besuchte ein Teil der 
Regenbogengruppe mit den Er-
zieherinnen Silke Wiemer und As-
li Tektunali die Seniorenresidenz 
in Budenheim. Die Kinder hatten 
ein großes Teelicht gestaltet, das 
sie Frau Rippkens und Frau Pirron 
überreichten. 
Eigentlich war der Plan, dass sich 
alle Budenzauberkinder mit ihren 
Laternen vor der Seniorenresi-
denz im Dunkeln zusammenfin-
den, das Windlicht anzünden und 
für die Senioren Martinslieder sin-
gen. 
Nun hofft man, dass dies im 
nächsten Jahr nachgeholt werden 
kann. 

(Fotos: Evangelischer Kindergarten Budenheim)

Heimat-Zeitung - JA, bitte!
Wer den Aufkleber „Keine kostenlosen Zeitungen“ auf seinem Briefkasten hat, aber trotzdem die 
Heimat-Zeitung Budenheim bequem nach Hause erhalten möchte, kann dies ganz einfach unter der 
E-Mail-Adresse heimatzeitung@rheingau-echo.de mitteilen und erhält bei Angabe seiner Adresse einen
Aufkleber mit dem Logo der Heimat-Zeitung. Wird dieser auf dem Briefkasten angebracht, ist das 
für unsere Austräger das Signal, dort auch eine Zeitung mit allen wichtigen Informationen aus 
Budenheim einzuwerfen.

HEIMAT-ZEITUNG
BUDENHEIM



Ihren Geburtstag feiern: 
26. 11.   Heinrich, Herbert  85 J. 
30. 11.   Götz, Helene  80 J. 
02. 12.   Bausch, Günter   85 J.
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Gemeindeverwaltung Budenheim: Tel. 299-0 · Fax 299-301 · E-Mail: info@budenheim.de 
Gemeindewerke Budenheim: Tel. 9306–0 – Fax 9306–165 · E-Mail: info@gemeindewerke-budenheim.de 
Störungsmeldungen nach Dienstschluss: Gas/Wasser: Tel. 06131/12 7003 · Strom: Tel. 06131/127001 
Polizei: Tel. 110 · Feuerwehr: Tel. 112 · Polizeiinspektion II, Mainz: Tel. 06131/65 42 10 
Rettungsdienst/Notarztwagen: Tel. 06131/ 1 92 22 · Ärztliche Bereitschaftspraxen Mainz: Tel. 116117 
Umwelttelefon der Stadtverwaltung Mainz: Tel. 06131/12 21 21 · Kreisverwaltung Mainz-Bingen: Tel. 06132/7 87-0 
Sprechstunde der Kreisverwaltung (Fachstelle Asyl und Integration) im Rathaus Budenheim, 1. OG – Zimmer 23: 
jeden Donnerstag von 13.00 – 14.00 Uhr; in dringenden Fällen Auskünfte unter Tel. 06132/787–3349, –3322, –3334

Bekanntmachung 

 Gemeindeverwaltung Budenheim 
Einladung 
zu einer gemeinsamen öffentlichen 
Sitzung des Ausschusses für Sozia-
les, Kultur und Sport (SKS-Aus-
schuss), des Bau- und Umweltaus-
schusses sowie des Schulträgeraus-
schusses des Gemeinderates Buden-
heim am  

Donnerstag, 3. Dezember 2020, 
17.00 Uhr,  

im Bürgerhaus der Gemeinde Buden-
heim (Großer Saal), An der Wald-
sporthalle 1  
(Achtung: Beginn und Sitzungsort 
geändert!) 
Tagesordnung: 
1. Mitteilungen  
2. Beratung des Haushaltsplanent-
wurfes 2021 der Gemeinde Buden-
heim  
3. Verschiedenes 
Budenheim, den 20. November 2020 

(Stephan Hinz)  
Bürgermeister  

Hinweise: 
Die Sitzung ist grundsätzlich öffent-
lich, sofern nicht gemäß § 35 Abs. 1 
GemO aufgrund einer gesetzlichen 
Vorgabe, aus Gründen des Gemein-
wohls oder wegen schutzwürdiger In-
teressen Einzelner die Nichtöffent-
lichkeit vorgesehen ist. Aus Gründen 
des Gesundheitsschutzes können je-
doch aufgrund der aktuellen Corona-
Pandemie-Situation nur begrenzte 
Kapazitäten der Öffentlichkeit zur 
Verfügung gestellt werden. 

Nichtöffentliche Sitzung 
1.  Mitteilungen 
2.  Erhebung von Ausbaubeiträgen  
 3.  Verschiedenes 
TEIL 2 ab 17:30 Uhr – Öffentliche 
Sitzung des Gemeinderates 
Öffentliche Sitzung 
1. Mitteilungen  
2. Erhebung von Ausbaubeiträgen 
3. Verschiedenes 
TEIL 3 ab 18:00 Uhr – Nichtöffent-
liche Sitzung des Gemeinderates 
Nichtöffentliche Sitzung 
1. Mitteilungen 
2. Dyckerhoff-Projekt 
3. Verschiedenes 
       Budenheim, 26. November 2020 

  (Stephan Hinz) 
Bürgermeister  

Hinweise: 
Die Sitzung ist grundsätzlich öffent-
lich, sofern nicht gem. § 35 Abs. 1 
GemO aufgrund einer gesetzlichen 
Vorgabe, aus Gründen des Gemein-
wohls oder wegen schutzwürdiger In-
teressen Einzelner die Nichtöffent-
lichkeit vorgesehen ist. Aus Gründen 
des Gesundheitsschutzes können je-
doch aufgrund der aktuellen Corona-
Pandemie-Situation nur begrenzte 
Kapazitäten der Öffentlichkeit zur 
Verfügung gestellt werden. Um die 
notwendigen Abstände zwischen den 
Teilnehmern gewährleisten zu kön-
nen, ist die Besucherzahl daher auf 10 
Personen begrenzt. 

Bekanntmachung 

Jugendtreff der Gemeinde Buden-
heim in der Grund- und Realschule 
plus Budenheim / Mainz-Mom-
bach (Eingang über Schulhof) 
Montag , 30.11.20  
16.00 – 20.30 Uhr  Offener Treff:  
Hallen-Halli-Galli   
Dienstag,  01.12.20  
16.00 – 20.30 Uhr  Offener Treff:  
Billard-Turnier  
Mittwoch , 02.12.20  
16.00 – 18.30 Uhr  BlueBox-KIDZ:   
Donnerstag,  03.12.20  
16.00 – 20.30 Uhr  Offener Treff:   
Freitag,  04.12.20 
 16.00 – 20.30 Uhr  Offener Treff: 
Kreativ-Tag: Weihnachtsbasteln  
    Budenheim 20.11.2020 

Gemeindeverwaltung Budenheim  
(S. Hinz) 

Bürgermeister

Bekanntmachung 

Gemeinde Budenheim 
Einladung 
zu einer Sitzung des Gemeinderates 
und des Verwaltungsrates der Ge-
meindewerke Budenheim (AöR) 
am 

Mittwoch, 02. Dezember 2020, 
17.00 Uhr, 

in der Waldsporthalle, 
An der Waldsporthalle 1 

(Achtung: Beginn und Sitzungsort 
geändert!) 
Tagesordnung: 
TEIL 1 ab 17:00 Uhr – Gemein-
same nichtöffentliche Sitzung des 
Gemeinderates und des Verwal-
tungsrates 

Evangelische 
Kirchengemeinde 

Sonntag, 29. November 2020 um 
10.00 Uhr: Gottesdienst zum 1. Ad-
vent mit Pfarrer Dr. Stefan Volkmann. 
Wir bitten um Anmeldung im Gemein-
debüro bis Freitag 12.00 Uhr. (Tele-
fon: 06139/368 oder Mail: 
ekb@gmx.net )  
Veranstaltung gemäß der Hygienebe-
dingungen: 
Dienstag, 1. Dezember – 17.00 Uhr: 
Konfirmandenunterricht

nerstag, 12:00 Uhr telefonisch unter 
der 2129 oder per e-mail an: In-
fo@st-pankratius-budenheim.de 
möglich. 
Sofern noch Plätze frei sind, können 
Besucher auch ohne Voranmeldung 
am Gottesdienst teilnehmen. 
In diesem Fall bitten wir einen bereits 
ausgefüllten Zettel mit Namen, Adres-
se und Telefonnummer vor dem Got-
tesdienst beim Ordnerdienst abzuge-
ben. 
Öffnungszeiten des Pfarrbüros 
Das Pfarrbüro bleibt im November 
für den Publikumsverkehr geschlos-
sen! 
In dringenden Anliegen können auch 
Termine nach telefonischer Anmel-
dung wahrgenommen werden. Dabei 
sind die Hygiene-, Abstands- und Re-
gistrierungsregeln zu beachten. 
Öffnungszeiten kath. öffentliche 
Bücherei Budenheim 
Sonntag von 10:00 bis 11:30 Uhr 
Buchausleihe. 
Pfarrcaritas 
Vom 26.11. bis 06.12.2020 findet die 
Wintersammlung der Caritas statt. 
Das Jahresthema „sei gut, Mensch!“ 
macht deutlich, worauf eine Gesell-
schaft angewiesen ist: Menschen, die 
sich in guter Absicht für andere ein-
setzen. Ob ehrenamtlich oder beruf-
lich. Diese Menschen bewegen etwas 
– das macht Mitmenschlichkeit aus. 
Wir bitten Sie um Ihre finanzielle Un-
terstützung: So kann die Pfarrcaritas 
vor Ort unbürokratisch helfen.

Aus der Ökumene

„Denn sie sollen eins sein...“(Joh 17,22)

Die ev. und rk. Kirchengemeinden

 laden zu ihren Veranstaltungen ein!

Katholische 
Pfarrgemeinde 

Samstag, 28.11.   2020 
18:30 Uhr Vorabendgottesdienst 
Sonntag, 29.11.   2020 
10:00 Uhr Hochamt  
Anmeldungen für den Samstags- und 
Sonntagsgottesdienst sind bis Don-

Ihre Mitteilungen 
 per E-Mail? 

 
Hier unsere Adresse: 

heimatzeitung@ 
rheingau-echo.de
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#MASKHAVE – Wir tragen Maske: Unter diesem Motto 
steht eine Plakatkampagne des Landkreises Mainz-Bingen. Diese 
hat sich zum Ziel gesetzt, das Bewusstsein für das Tragen eines 
Mund-Nasen-Schutzes und die Hygieneregeln zu stärken. Ins-
gesamt sechs Personen beziehungsweise Personengruppen wur-
den mit Maske fotografiert, die unter dem Hashtag #MASKHAVE 
erklären, aus welchem Grund sie Maske tragen. Die Plakate wer-
den im Kreisgebiet verteilt und sind an Knotenpunkten des öffent-
lichen Lebens sichtbar. So auch in den Rathäusern der Kom-
munen, in Schulen des Landkreises und Bussen. Gastronomen, 
Einzelhändlerinnen und Einzelhändler, Vereine oder Bürgerinnen 
und Bürger können die Plakate (DIN A3) kostenfrei erhalten. Dazu 
reicht eine E-Mail mit der Angabe der gewünschten Menge an das 
Medien- und Kommunikationsbüro unter presse@mainz-bin-
gen.de. Weitere Informationen zur Plakatkampagne gibt es auch 
auf der Homepage der Kreisverwaltung Mainz-Bingen. 
 (Foto: Kreisverwaltung Mainz-Bingen)

Geschenkidee 

Vergnügliches Quiz zur Region 
100 abwechslungsreiche Fragen im Quadrat 
Budenheim. 
(mg) – Wer thront 
hoch oben auf 
dem Niederwald-
denkmal? Wel-
chen Rheingau-
wein bevorzugten 
Goethe und Hei-
ne? Was verbin-
det den Rheingau 
mit „Der Name 
der Rose“? 
Für die Beant-
wortung der Fra-
gen zum Rhein-
gau ist Grips ge-
fragt. Das „Rhein-
gau-Quiz“ führt 
kreuz und quer 
durch die Region. 
Mit zahlreichen 
Fragen zu den 
begehrten Weinlagen, histori-
schen Burgen, Kirchen und Klös-
tern sowie zur Drosselgasse, dem 
Oestricher Kran und der Kalten 
Herberge ist Lokalpatrioten und 
Rheingau-Neulingen ein gesel-
liger Quizabend mit vielen Aha-
Erlebnissen garantiert. 
Die 100 Fragen sind so aus-
gewählt, dass sie für Einhei-
mische und Besucher, für Freun-
de und Kenner des Rheingaus in-
teressant und lösbar sind. Es er-
gibt sich ein vergnüglicher Streif-
zug, an dessen Ende man dank 
der kurzen Erklärungen und Hin-
tergrundinformationen nicht nur 
weiß, welchen Rheingauwein die 
berühmten Dichter bevorzugten, 
sondern ist zugleich auch dem 
Spätlesereiter, dem Binger Loch 
und den Herzögen von Nassau 
begegnet. 
So ist das Quiz eine schöne Mög-
lichkeit, den Rheingau spielerisch 
besser kennenzulernen. 
Verpackt sind die Kärtchen in ei-
nem dekorativen Schmuckkäst-
chen, ideal für zu Hause und un-
terwegs und eine schöne Ge-
schenkidee für viele Anlässe. 
Das „Rheingau-Quiz“ ist im Gru-
pello Verlag erschienen und kos-
tet 12,90 Euro. 
Die Spiel-Autorin ist Petra Kam-
mann. Sie studierte deutsche, 
französische und italienische Lite-
ratur sowie Philosophie, arbeitete 
als Studienrätin im Taunus und als 
Redakteurin und Herausgeberin 
diverser Magazine, u. a. Buchjour-
nal, Frankfurt International, In 

Rheinkultur. Seit 2017 ist sie He-
rausgeberin und Chefredakteurin 
von FeuilletonFrankfurt. Das Ma-
gazin für Kunst, Kultur & Lebens-
Art. Beim GrupelloVerlag hat sie 
schon das Frankfurt-Quiz ver-
öffentlicht, das bereits in mehre-
ren Auflagen erschienen ist. 

 Petra Kammann:  Rheingau-Quiz,  100 Fragen 
und Antworten,  103 Kärtchen, zweifarbiges 
Schmuckkästchen  im Format 8 x 8 x 3 cm, 
Preis:  12,90 Euro,  ISBN 978–3–89978–361–2.



TROCKENBAU • PUTZARBEITEN • MALERARBEITEN
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01522 / 75 80 532 • altombau@gmail.com
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JETZT ANGEBOT EINHOLEN

Elektrotechnik

H. Hefner GmbH
Clemensstraße 1, 55262 Heidesheim

Tel.   0 61 36 / 92 66 301
Mobil  01 71/44 53 356
Fax  0 61 36 / 92 65 904 

« Planung « Beratung «

« Installationstechnik « Kundendienst «

Ihre Mitteilungen für die Heimat-Zeitung Budenheim per E-Mail? 
Hier unsere E-Mail-Adresse: 

heimatzeitung@rheingau-echo.de



B ü r g e r i n i t i a t i v e  (Info 0178/8746130) 
- G E M E I N S A M   für   B U D E N H E I M - 

In der Stadt Mainz Steinbruch Portland/Frankenhöhe eine Anlage
zur Aufbereitung von verseuchter Erde !? - unmöglich !
Der Stadtrat wäre MORGEN aufgelöst/ der OB weg !

Das ist natürlich nur ein Traum -  in  Budenheim erleben wir den Albtraum !!

„Der Bürgermeister der Gemeinde Budenheim begrüßt
eine solche Anlage“ - Warum Herr Bgm. Hinz ?!  
37 Jahre Müllkippe Mainz aus-gestunken / jetzt neu 20 Jahre Problem-Erde?

keine Aufbereitungsanlage für kontaminiertes
Erdreich in Budenheim

Donnerstag von 10h bis 13h – Wochenmarkt neben VOBA

Treffen – Diskutieren – eintragen in Unterschriftenliste
Stand 24.11.20  -  1196 Bürger/-innen haben bereits unterschrieben

Paar sucht
Baugrundstück 
in Budenheim

E-Mail: Hausbau-
Budenheim@gmx.de
Tel. 0151 / 17674845

Wir kaufen 
Wohnmobile + Wohnwagen

Telefon 03944/36160
www.wm-aw.de (Fa.)

A-Z-Entrümpelungen
A-Z-Umzüge + Grundreinigung 
A-Z-Renovierung + Badsanierung
A-Z-Rolläden + Dachfenster
A-Z-Maler + Schreiner + Glas
A-Z-Küchen + Möbel + Montage

Telefon 0160/7075866

Privat-Chauffeur:
Flughafen-Transfer,

Schüler, Kurier,
Reisebus, LKW, 

7 Tage, 24-h-Service
Telefon 0171/3311150

Haushaltsauflösung
in Budenheim 

dieses Wochenende.

Bitte um Terminvereinbarung
wegen Corona-Auflagen
unter: 0176-64042369,
dann erhalten Sie auch 

die Adresse.

Inh. Omic Mirsad
Hauptstraße 126
55120 Mainz-Mombach
Tel.: 06131/6192698 rosi.galabau@gmail.com
Mobil: 0176/52932306 www.rosi-galabau.de

Pflastersteine verlegen • Natursteine verlegen 
• Umrandungen • Palisaden • Randsteine • Gartenpflege 

• Gartengestaltung • Sträucher & Bäume fällen 
• Sträucher & Bäume kürzen • Holzschnitt 

• Rollrasen • Aussaat & Bepflanzung jeder Art
• Teichbau • Teichanbau • Teichreinigung 

• Holzterrassen aller Art • Bewässerungssysteme

Garten- und
Landschaftsbau
• Pflasterarbeiten
• Baumfällungen
• Holzterrassen
• Teichbau und -pflege
• Bewässerungssysteme

Gemeindeverwaltung 
Budenheim

Für unsere Einrichtungen 
„Villa Kunterbunt“ sowie

Naturnaher Kindergarten „Wunderwald“
suchen wir 

staatl. anerkannte Erzieher/-innen (m/w/d)
und/oder

staatl. geprüfte Sozialassistenten (m/w/d) 
in Teil- und Vollzeitbeschäftigung

Ihre Aufgaben:
Gruppenleitung bzw. Mitarbeit in unseren Einrichtungen

Unsere Anforderungen u.a.:
• abgeschlossene Ausbildung als Erzieher/-in bzw. 

staatlich geprüfte/r Sozialassistent/-in und pädago-
gisches Fachwissen

• Bereitschaft zum flexiblen Einsatz innerhalb des 
Dienstplanes und der Gruppenarbeit

• eigenständiges und verantwortungsvolles Arbeiten
• engagierte Zusammenarbeit mit Team, Eltern und 

Träger

Daneben erwarten wir einen liebevollen und einfühlsa-
men Umgang mit den Kindern.

Das Arbeitsverhältnis richtet sich nach den Bestimmun-
gen des TVöD. Die Eingruppierung erfolgt nach dem Ta-
rifvertrag für Beschäftigte im Sozial- und Er ziehungs-
dienst. Vorbeschäftigungszeiten im öffentlichen Dienst
werden anerkannt.

Schwerbehinderte Menschen werden bei gleicher Eig-
nung bevorzugt.

Bitte bewerben Sie sich ausschließlich über unser On-
line-Bewerbungsprogramm (Interamt): 
https://www.interamt.de/koop/app/trefferliste?partner=2311 

Gemeindeverwaltung
Büroleitung
Telefonische Auskünfte 06139/299-110
Leitung „Villa Kunterbunt“ 06139/5998
Leitung Naturnaher KiGa 06139/9629749

Redaktions- und Anzeigenschluss 

für die nächste 

Heimat-Zeitung 

ist am Dienstag um 16 Uhr! 

Gewerbliche Anzeigen in der Heimat-Zeitung
Anzeigenannahme:Telefon0160 - 500 34 98


